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Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Hochheim am Main.

f Bekanntmachung.
Stuf Beschluß des Bundesrates findet im Deutschen Reiche am

1. Juli d. Js . sine statistische Ausnahme der Vorräte an Getreide
und Erzeugnissen der Getreidemüllerei statt. .

Die Zählkarten werden den in Frage kommenden Betrieben
im Lause dieser Woche zugestellt werden und wird ersucht, dlesetben
sorgfältig und gewissenhaft nach dem Bestände am 1. Juli l. Js.
auszufüllen und in dem beigelegten Briefumschlag verschlossen
hierher abzugeben. . . . . er „„„

Wer die auf Grund des Gesetzes an ihn gericheteten Fragen
wissentlich wahrheitswidrig beantwortet , oder diejenigen Angaben
zu machen sich weigert, welche ihm nach dem Gesetz und den zu
seiner Ausführung erlassenen und bekannt gemachten Vorschriften
obliegen, wird nach 8 6 dieses Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 200 Jl

bejhaft 2())gflben ^rderi nur für Zwecke der amtlichen Statistik
verwendet.

stuf die aufgedruckte Anweisung zur -. Ausfüllung der Zahl¬
karten wird besonders aufmerksam gemacht.

Hochheim a. M ., den 23. Juni 1914.
Der Magistrat . A r z b ä che r.

Bekanntmachung.
Lie Anlieferung des Kohlenbedarss der Gemeinde bis zum

ü. Oktober 1915 soll vergeben werden.
Zu liefern sind: i

s" 1. Nußkohlen I
a. waggonweise für die Schule,

\r.  b . suhrenweise für die übrigen Verwaltungen nach An¬
ordnung,

, 2. Eierbriketts (fuhrenweise), ..
V 3. Unionbriketts ' (suhrenweise ), t . .
s >. Anthracit (suhrenweise), ' !,
j . 5. Zechenkoks (gebrochen, waggonweise),

6. Gaskoks (waggonweise).
Alle Lieferungen haben sofort auf Abruf frei an Ort und

Stelle unter Vorlage der Wiegekarten zu geschehen.
Angebote pro 100 kg sind bis zum 30. l. Mts . dem Magistrate

einzureichen.
Hochheim a. M ., den 22. Juni 1914.

Der Magistrat . Arzbächer.

Bekanntmachung.
Es liegt Veranlassung vor, auf die Polizeiverordnung vom

21. Februar 1903 hinzuweisen, wonach die Kadaver sämtlicher ge
sallenen Tiere nachstehender Gattung : Rindvieh, Kälber, fts >
Es< Schafe, Schweine, Ziegen und Hunde, diese von mehr als SU
am Schulterhöhe, binnen 3 Stunden nach dem. Verenden des
Tieres , dies der Ortspolizeibehörde behufs Benachrichtigung
Dampfwasenmeisterei anzuzeigen sind. am

Fällt ein Tier während der Nacht, so ist d.ê Anzeige am
nächsten Tage bei Beginn der Dienststunden zu erstatten. Zu¬
widerhandlungen gegen diese Polizeiverordnung werden mit Geld¬
strafen bis zu 30 Mark , oder im Falle des Unvermögens mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

Hochheim a. M ., den 18. Juni 1914.
Die Polizeioerwaltung . A r z b a che r.

Bekanntmachung.
Die Königliche Kreiskasse befindet sich Rheingauerstraße Nr . 3

pariere Kastenstunden sind werktäglich von 8 bis 12 Uhr Dorm
Außer an den Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ist die Kreiskasse
noch am 18. und 23. j. Mts . und wenn einer dieser Tage auf einen
Sonn - oder Feiertag fällt, an dem diesem vorhergehenden Werk¬
tage , ferner an den beiden letzten Werktagen eures ,eden Monats,
sowie am Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers und Königs ge¬

schlossen. ^ Mts . können wegen des starken Verkehrs infolge
Pensionszahlungen usw. bei der Kreiskasse keine Einzahlungen
geinncht werden.

Wiesbaden , den 15. Juni 1914.
« Königliche Kreiskasse Wiesbaden.
t ■ ßeimbad ).

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. Juni 1814. Der Königliche Landrat.

von Heim bürg.

j> Wird verösfenttichk. '
s" l Hochheim a. M ., den 18. Juni 1814. .. , .

Der Bürgermeister. Arzbacher.
Bekanntmachung

Proviantamt Frankfurt a. M . — Eisenbahnstatlon
Nimmt mit beginnender Heuernte den Verkauf ) vormitt,
auf. Abnahme bei gutem Wetter täglich von 7 1 samstags
und von 2—4 Uhr nachmittags mit Ausnahme von San g

"̂ Das°Heu kann gleich von der Wiese ongesahren werden, mutz
aber gut gewonnen und vor allem gut getrocknet >e .

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. Juni 1914.

J .-Nr . I.
Der Königliche Landrat.

von H e >m b u r g.

tr Wird veröffentlicht. i
' ( Hochheim a. M ., den 18. Juni 1914. '
> Der Bürgermeister . Arzbacher . ^

Samstag , dm 27. Juni 1914. 8. Jahrgang

Kichtamtiicher Teil.

Tages-Rundschau.
Oie Veteranen von 1864 !n Kiel.

K i e l,  26 . Juni . Zu Ehren der hier eiugetroffenen Veteranen
von 1864 veranstaltete die gesamte Kieler Studentenschaft heute
abend einen Fackelzug, an den sich eine von der Stadt veranstal¬
tete Begrüßungsfeier anschloß. An lange» mit Blumen geschmück¬
ten Tafeln hatten die Teilnehmer Platz genommen und Hunderte
von hilfreichen Händen sorgteii für ihre Bewirtung . Oberbürger¬
meister Lindemann erösfnete mit einem Kaiserhoch die Reihe der
Ansprachen mit Dankesworten an die Helden von 1864. Er schloß
mit einem stürmisch ausgenommenem Hoch auf die Gäste. Es folg-
ten Dankesworte einiger Veteranen von 1864 für die herzliche
Gastfreundschaft der Stadt Kiel und in weiterer Folge patriotische
Gesänge, Musikvorträge und turnerische Vorführungen . Der Düp-
pelsturmmarsch beschloß die erhebende Feier.

Kiel,  26 . Juni . Um 7 Uhr abends nahmen die zur Düppel¬
feier eingetroffenen Veteranen zu der Huldigung für den Kaiser
Ausstellung auf dem Strandweg , weit über 1000 an der Zahl.
Jeder trug die Kriegsdenkmünze und andere Auszeichnungen und
jeder trug einen Lorbeerkranz um den Hut. An der Front stand
eine Anzahl von Chargen , welche die Berechtigung zum Tragen
der Uniform ihres alten Regiments hatten . Auf den Flügeln stan¬
den etwa 30 alte Generale und alte Herren in Zivil mit hohen
Orden, darunter v. Podbielski, sowie die Fahnen der hiesigen
Kriegeroereine. Der Kaiser in Admiralsunisorm trat kurz vor
7)2 Uhr aus dem Portal des kaiserlichen Jachtklubs, begleitet von
dein Gefolge sowie von Großadmiral v. Tirpitz und anderen
Admiralen , dem Stadtkommandanten und dem Polizeipräsidenten.
Brauereidirektor Jacobsen als Vorsitzender des Kreiskriegerver¬
bandes erstattete den Rapport . Der Kaiser schritt die Fronten ab,
indem er von Gruppe zu Gruppe einen „guten Abend" den Vete¬
ranen entbot, welches kräftig erwidert wurde. Der Kaiser zeichnete
viele alte Leute durch freundliche Ansprachen aus , besonders solche,
die das eiserne Kreuz trugen . Dann wurde zum Parademarsch
angetreten . Die Kapelle der Seebataillone setzte mit dem Duppel-
marsch in nicht allzu schnelleni Tempo ein. Nun zogen die alten
Dllppelstürmer vorüber , keiner unter 70 Jahren , entblößten Haup¬
tes, voran die Generäle und Exzellenzen, dann die Oesterreicher.
Der Kaiser grüßte andauernd . Nach dem Vorbeimarsch unter¬
hielt sich der Kaiser noch eine Zeit lang mit den alten Generälen.
Zuletzt sprach er auf das freundlichste mit einigen Invaliden , die
nicht hatten mitmarschieren können, besonders mit einem alten
Mann , der einbeinig ist und sich der Krücken bedienen mußte, und
dem man zwei Mann von den 85ern zur Unterstützung beigegeben
hatte . Er trug seine Kriegsdenkmünzen vollzählig auf der Jacke
und hatte einen Lorbeerkranz um die alte Soldatenmütze gewun¬
den. Das Publikum brachte den Veteranen und dem Kaiser
stürmische Huldigungd ar.

Zum Code des ßerzogs von IUeimngen«
Das Beileidstelegramm des Kaisers.

Meiningen.  Herzog Bernhard hat folgendes Telegramm
des Kaisers erhalten : Ich nehme an dem Hinscheiden Deines treuen
Vaters den wärmsten Anteil. Empfange mein herzlichstes Beileid
zu dem schweren Verlust, den Du mit Deiner Familie und den
sachsen-meiningischen Landen erfahren hast. Zu meinem schmerz¬
lichen Bedauern ist es mir nicht möglich, dem Verewigten persönlich
die letzte Ehre zu erweisen, und ich habe meinen Sohn , den Kron¬
prinzen , mit meiner Vertretung bei der Beisetzung beauftragt . Gott,
der Herr , schicke Dir Kraft aus der Höhe zu dem übernommenen
Herrscheramt und laste Dich regieren zum Segen Deines Volkes
und des deutschen Vaterlandes.

Ml Herzog Georg von Sachsen-Meiningen , der am Sonn¬
tag in aller Stille beigefetzt wird, ist der Nestor nicht nur der deut¬
schen Bundesfürsten , sondern der europäischen Souveräne über¬
haupt aus dem Leben geschieden. Er gehörte auch zu den wenigen
Herrschern in Europa , die bei der Thronbesteigung Kaiser
Wilhelms II . am 15. Juni 1888 schon an der Regierung wareii.
Während von den deutschen Bundesfürsten jetzt König Ludwig von
Bayern , der im Januar das 70. Lebensjahr vollendet, der älteste
ist steht unter den Souveränen Europas dem Lebensalter wie den
Regierunqsjahren nach Kaiser Franz Joseph an der Spitze. Der
ehrwürdige Herrscher vollendet im August das 84. Lebensjahr und
blickt auf eine 66jährige Regierungszeit zurück. König Nikita von
Montenegro ist seit 54 Jahren an der Regierung , gleich dem ver¬
storbenen' Herzog Georg steht König Karl von Rumänien ,m 48. Re¬
gierungsjahre . Dann folgt ein gewaltiger Sprung , der , nächst¬
folgende Herrscher. König Ferdinand von Bulgarien tragt erst
28 Jahre die Krone. 26 Jahre lang regiert der Deutsche Kaiser,
sein 25jähr,ges Regierungsjubiläum feiert iw September d. I . Fürst
Albert von Monaco.

Roolevelt wieder PrafidentFchaftskandidat.
New Aork,  26 Juni . Es kann nunmehr keinem Zweifel

mehr unterliegen, daß Theodor Rooseoelt sich im Jahre 1916, in
welchem die Amtstätigkeit des jetzigen Präsidenten der Vereinigten
Staate,r , Wilson, ihr Ende erreicht, von neuem um die Präsident¬
schaft der Union bewerben wird . Wie ,etzt bekannt wird, hat sich
der ehemalige Präsident ,n höchst abfälliger Weise über die von
Wilson und dem Staatssekretär Bryan befolgte auswärtige Politik
ausgesprochen. Die Handhabung unserer auswärtigen Ange¬
legenheiten durch diese Herren , erklärte Roosevclt, haben die Ber¬
einigten Staaten zu einer Karneoalsstgur im internationalen Kon¬
zert geinacht.

Bus Albanien.
D it r auo 25 Juni . Die auswärts verbreitete Meldung,

daß Prenk Bib Dada gefangen genommen, aber gegen Ehrenwort
freigelasten worden fei, ist aus der Luft gegriffen In der ver¬
gangenen Nacht sowie im Laufe des Tages ereignete sich nichts Be¬
merkenswertes . Bnlona ist noch nicht bedroht. Jsmach Kemal °ü
in Balona und in den südlichen Gebieten, wo er Einfluß besitzt,
eisrig bemüht sein, ein Freiwilligenkorps zu sammeln, um den vor¬

rückenden Aufständischen entgegenzutreten. Mit den Aufständischen
fanden heute keine Verhandlungen statt. Die Lage lst allgemein
ungeklärt . — Heute traf der Bruder der Fürstin , Prinz Günther
von Schoenburg -Waldenburg hier ein.

Der Fürst von Albanien ln der Feuerlinie.
DDP . Durazzo,  26 . Juni . Fürst Wilhelm von Albanien

hat bei den letzten Kämpfen in Durazzo sich wiederholt längere Zeit
in der Feuerlinie ausgehalten. Bei einem der letzten Angriffe der
Aufständischen hat eine Kugel den Unisormrock des Fürsten durch¬
löchert. Die Haltung des Fürsten hat auf die Kämpfer sehr er¬
mutigend gewirkt.

Rücktriltsgedanken des Fürsten Wilhelm.
DDP B e r l i n , 26. Juni . In hiesigen diplomatischen Kreisen,

die der Regierung des Fürsten Wilhelm bislang günstig gegenüber-
ftanden, wird, wie das „Berliner Tageblatt " behauptet, heute die
Lage des Fürsten als ganz hoffnungslos angesehen. Rur eine mili¬
tärische Intervention der Mächte könne ihn noch retten . Doch be¬
stehen angeblich gar keine Aussichten, daß die Mächte eme^ solche
Aktion unternehmen . Daß italienische und österreichische Kriegs¬
schiffe die Aufständischen mit ihren Geschützen hindern sollten, Du¬
razzo überhaupt zu stürmen, ist kaum anzunehmen. Der Fürst
scheint gleichfalls seine Lage sehr pessimistisch zu beurteilen, nament¬
lich, weil er bei den Mächten nicht de» erwarteten finanziellen und
moralischen Rückhalt gefunden habe. Nach Berichten aus der Um¬
gebung des Fürsten soll der Fürst die Absicht haben, unter Be¬
rufung auf diesen Umstand von der Regierung zuruckzutreten, so¬
bald er die Erkenntnis gewonnen hat, daß er sich aus eigenen
Kräften nicht halten kann.

Kein Rücktritt des Fürsten Wilhelm.
DDP . D u r a z z o , 26. Juni . Es kann jetzt wohl als zweifel¬

los gelten, daß die Kontrollkommission bei neuen Verhandlungen
etwaige Forderungen der Aufständischen auf Rücktritt des Fürsten
Wilhelm als undiskutabel zurückweisen wird, da die europäischen
Kabinette nach wie vor entschlossen sind, die Position des Fürsten
zu stützen.

Rumänien für den Fürsten Dklhelm.
DDP . Wien,  26 . Juni . Der König von Rumänien hat die

rumänischen Gesandten aufgefordert , bei den Großmächten zu inter¬
venieren. daß dem Fürsten von Albanien internationale Truppen
zur Verfügung gestellt werden. Die Großmächte haben noch keine
Entscheidung getroffen. Doch heißt es auch, daß eventuell ru¬
mänische Truppen allein dem Fürsten zu Hilfe kommen sollen.

Heranbildung albanischer Truppen.
Wien.  Das „Neue Wiener Tageblatt " will von unterrichteter

Seite erfahren haben, es sei die Idee angeregt worden zur Er-
inöglichuug dex Heranbildung albanischer Truppen für den Fürsten
die internationalen Detachements in Skutari zu beauftragen und
eventuell albanische Soldaten in Skutari auszubilden. Die Ver¬
handlungen darüber seien noch im Zuge. Für den Fall einer Ver¬
wirklichung der Idee sei zu hoffen, daß die von den einzelnen De¬
tachements gestellten Jnstrukticmsoffiziere in der Lage wären , den
Kern für die albanische Armee auszubilden, wodurch dem Fürsten
eine wirkliche Stütze geboten würde.'

Rom,  26 . Juni . Anknüpsend an die Wiener Meldung über
die Schaffung eines albancsischen Armeestammes bemerkt die „Tri-
b'una", daß Italien diesen Gedanken, dem auch andere Mächte im
Großen und Ganzen nicht unsympathisch gegenüberständen, be¬
grüßt und unterstützt. Danach sollen 3000 Mann Infanterie und
Artillerie unter Oberst Philipps und anderen europäischen Offi¬
zieren in etwa acht Wochen ausgebildet werden, doch fei voraus-
zufetzen, daß der alte Fehler , die Christen gegen die Mohainmedaner
auszufpiclen, vermieden werde, weil sonst kein Ergebnis zu er¬
warten sei.

DDP . Rom,  27 . Juni . Es verlautet in offiziösen Kreisen,
daß es sehr zweifelhaft sei, ob der Vorschlag Oesterreichs bezüglich
der Schaffung einer albanischen Armee von Europa günstig aus¬
genommen werde, da Europa aus diese Weise noch mehr als bis¬
her und gegen feinen Willen in die albanische Frage verwickelt
werde.

Wien,  27 . Juni . Die ersten 200 Freiwilligen für Albanien,
deren Zahl bis 3 Uhr Mitternacht bereits auf etwas 140« ange¬
wachsen war , werden sich am Sonntag oder Montag nach Durazzo
einschifsen. Alsdann sollen die Hauptmasten in mehreren Trans-
porten Nachfolgen. Eine Anzahl zu Führern bestimmter Offiziere
stellten in einer gemeinsamen Besprechung fest, daß das Korps
weder eine Söldnertruppe noch eine Mannschaft sei, die ein fremdes
Volk zu bekriegen gedenke, sondern eine Freischar, die bereit se>,
den Fürsten von Albanien in seiner ihn: von der zivilisierten Welt
übertragenen Ausgabe zu unterstützen.

Ein Telegramm der rumänischen Königin an die Fürstin
von Albanien.

DDP. Durazzo.  Die Königin von Rumänien hat an die
Fürstin von Albanien ein Telegramm gerichtet mit dem Ersuchen,
die beiden Kinder des Fürstenpaarcs nach Bukarest zu senden.

Kleine Mitteilungen.
Karlsruhe . Die großhorzoglichen Herrschaften trafen Donners¬

tag abend von Königftein i. T . hier wieder ein und werden sich
heute im Lause des Tages nach Schloß Ebersteln begeben.

Wildpark. Die Kaiserin begab sich Freitag abend von der
Fürstenstation Wildpark aus nach Cckcrnförde bezw. Kiel.

Oberst von Winterfeldt , der von feinem Posten als Militür-
attachs bei der deutschen Botschaft in Paris zurücktritt, ist vom
Präsidenten der Republik auf Antrag des Kriegsininisters zmn
Kommandeur der Ehrenlegion  ernannt worden. Herr
v. Winterfeldt ist soweit hergeftellt, daß Rückfälle und Komplika¬
tionen nach dem Urteil der Aerzte nicht mehr zu befürchten find.
Er ist jedoch noch schwach und kann sich vorläufig nur mit Krücken
bewegen. Um ihm die Ermüdung einer langen Reise zu ersparen,
die seine vollständige Wiederherstellung verzögern könnte, hat die
Familie Winterfeldt ein Landhaus in der Nähe von Toulouse ge-
mietet, wo nun Herr von Winterfeldt die nächsten Monate ver¬
bringen wird.

t jw



Nachricht«» aur hschheimu. Umgebung.
hochtzeim.

* Der Gesangverein „Sängerbund ", welcher morgen Sonntag
(ein 70jäbriges Bestehen feiert , begeht an diesem Tage bereits .̂ June
dritte Fahnenweihe . Gegründet wurde der „Sängerbund ntt
Jahre 1844. Sein 1. Borsitzender war der damalige katholische
Pfarrer Möhler , ans dessen Aeranlassung der Verein sich in der
Hauptsache zum gemischten Kirchenchor ausbildete und auch wirkte.
Von den weiblichen Mitgliedern aus dieser Leit sind jetzt nori) einige
damals hervorragende Kräfte als hochbetagte GstAsinnen am Heben.
Als Gründungstag wurde der Tag der „hl . drei Könige (b. Jan .)
sestgeleqt , an welchemTagc alljährlich die Stiftungsfeier nn Horel-
Restaurant „Zum Schwanen " (Haus Lembach ) abgehalten wurde.
Später stellte der Sängerbund seine Tätigkeit als Kirchenchor ein.
Auch sturm - und drangvolle Zeiten blieben ihm nicht fern ; es gab
Jahre , in denen der altehrwürdige Veteran der hiesigen Vereine
dem Zerfall nahe war . Aber immer fanden sich wieder Männer,
welche mit Energie unl> Ausdauer die Geschicke des Vereins in die
rechten Bahnen zurllcklcnkten . Von diesen seien hier nur beispiels¬
weise aus den 7vrr und Mer Jahren genaniit der lang,ahrige Vor¬
sitzende Johann Hartman,, . « chrisljührer Heinrich Huck und der
eifrige Dirigent Lorenz Keßler . Alle drc , ruhen schon seit Jahren
in kühler Erde , aber alle noch lebenden Sangesbruder aus da¬
maliger Zeit werden ihnen stets ein ehrendes Antztznken bewahriSm
Auch unter den noch lebenden alten , jetzt inaktiven Mitgliedern sind
viele , die bereits ein Menschenalter dem Verem mttLeib und Seele
gedient und an seiner heutigen glanzvollen Größe mitgcarbeitet“ . ar-zL _,v .i„s ii„ h„i Meteoenlieit seines Jiibel-

AmHuben. Der „Sängerbund " wird sie bei Gelegenheit seine!
festes alle gebührend ehren ; die Lebenden wie die _ oten.
2. Festtage? am Montag (Peter u. Paul ), ,st, gemeinsamer K..ch°
gang , wobei die 3 Fahnen des Vereins mitgesuhrt werden Nach
dem Gottesdienste findet eine Ehrung der verstorbenen Vereins^
cingehörigen auf dem Friedhofe statt.

* « ei Feldarbeiten fiubet mau jetzt viele jungeHäslein mtd
Rebhühner , die durch das viele nasse Wetter - ingegangen sind. Be,
letzteren sind die Frühbruten größtenteils zii Grunde gegangen.
Für die Jngdbestände bedeutet dies einen großen Schaden.

- Reue 2 0 - Mark - Scheine.  In nächster Zeit werden
Reichsbanknoten zu 20 Mark ausgegeben die sich von den letzten
20 -Mnrk -RotcN dadurch unterscheiden , daß der blaue emserstreise»
sich am linken Rande der Rückseite befindet , «" statt wie bisher am
rechten Rande der Vorderseite . Außer dem künstlichen Wasser-
-eichen haben die Noten noch ein natürliches , sortlauzendes Zeichen,
das ans der von Ornamenten umgebenen Ziffer 20 und dem seit¬
lich angebrachten Worte Mark besteht

,vc . Wiesbaden . Zur Zeit weilt der deutsche Männer -Gesang-
uercin „Arloii " aus Chicago , etwa 100 Mann stark , besuchsweise
hier in Wiesbaden.

Wiesbaden . Die Kurverwaltung beabsichtigt , an einem noch
näher zu bestimmenden Tage der kommenden Woche eine Zeppelin-
Gesellschastsfahrt zu veranstalte » . Der Preis für die Perspn ttn-
schlleßlich Fahrt in Luxus -Autos nach Komgsstem , Mittagessen
dnrtselbst . Fahrt mit dem Zeppelin und Rückfahrt nach Wiesbaden
Netr-iot ISO Mk — Bei den , großen Jllnminationsabend , den die
Kurverwaltung heute Samstag veranstaltet , sollen etwa 30 000
Lämpchen und Lampions zur Verwendung gelangen.

— An , Karfreitag wurden zwei Personen dabei beobachtet,
wie sie mit Leimruten Geldstücke aus dem Opferstocke in der Mana-
Hils-Kirche in Wiesbaden holten . Die Verfolgung führte nur zur
Verhaftung des einen Töters , des aus Etienne gebürtigen Me¬
chanikers Franz Wolfser , der von der Strafkammer Wiesbaden
wegen dieses dreisten Kirchendicbstahis mit 9 Monaten Gefängnis
belegt wurde . Der zweite damals bei der Tal beteiligte konnte,
entkommen . Jetzt wurde in Würzburg ein Franzose , der sich
Peroni und Peroux nennt , dabei erwischt , wie er auf gleiche Weise
mit Leimruten die Opserstöckc erleichterte . Mon scheint m ihm
den zweiten Wiesbadener Kirchendieb erwischt zu haben.

fc 61 r a ff am in er . Die „Sonne " in Wiesbaden bo
herbergte in der Nacht zum l . November o. I . einen Gast , der sich
als Schuhmacher Peter von Witzenhaufen aus Köln emtrug Im
Lanke der Zeit fing die Wiesbadener Staatsanwaltschaft an , sich
für diesen Adeligen z,i interessieren , da mit ihm in der fraglichen
Nacht aus dem Gasthaus auch die Bettbezüge verschwunden waren.
Schließlich wurde sic auch seiner habhast und stEe ihn am Fre,-
taa vor die Wiesbadener Straftammer . Bor ihr führte ss>err v.
Witzenhaufen aus , noch nie die Weltkurstadt gesehen zu haben.
Ais Dieb komme er daher auch nicht in Betracht . Nachdem zwei
Zeugen aus dem Logishaus ihn wiedererkannt hatten , kam das
Gericht zur Feststellung , daß v . Witzenhausen der Dieb war und
erkannte gegen ihn auf 3 Monate Gefängnis zusätzlich zu bereits
über ihn verhängten 13 Monate Gesöngnis

schierste !» . Hier waren eiiie Anzahl Typhusfälle »orgekom-
en. die man auf das durch das Regenwasser trüb gewordene Lei-

tungswasscr zurücksührte . We von zuständiger Seite jedoch wlt-
aeteilt wird sind diese Fälle durchaus nicht aus den Genuß von
Leitungswasscr zuruckzusühren . da die Schierstelner Wasserleitung
ein vollständig einwandfreies Wasser liefere . Es soll sich vullmeyr
Z  eine Einschleppung des Krankhe .tsstosses van auswart'
handeln.

Dotzheim . Kürzlich faiid betr . des Konkurses der Erbauerin
der Villenkolonie , der Eigsnheim -Baugesellschaft zu Frankl »rt a.
M . Terinin statt , wobei wegen Maiigel an versugvnrer Mage das
Verfahren eingestellt wurde . Von der Gesellschaft war kein Ver¬
treter erschienen.

Frankfurt . Aus dem Bahnsteig I stieß Donnerstag abend ge¬
gen 11 Uhr ein . Lehrzug wider einen Handwagen , der ein Stuck
ftirtgeschleift wurde . Der Wagen streifte cm Fahrzeug der Poch
in dem sieh Wertsachen befanden . Von diesen wurden sieben Stuck
beschädigt . Hand - und Postwagen sielen aufs Gleis , wo auch einige
Milchkannen umstürzten , deren kostbarer Inhalt auf die schienen
stoß . Ein Postbote konnte noch im letzten Moment zur Seite
springen.

— Gerichtsärztlich wurden als Todesursache der kürzlich ver¬
storbene » Kinder Hermann und Theodor des Arbeiters Volk Wurst¬
vergiftung festaestellt . Die Frau und das Mädchen , die eben alts
erkrankt waren , find aus dem städtischen Krankenhause als gesund
entlassen morden.

— Vor der hiesigen Strafkammer begann mn Freitag der
Prozeß gegen den wegen Kurpfuscherei angeklagten Apotheker und
Chemiker Alfons Weinert , der im Jahre 187 / m Biesen . Kreis

Nassau . Die Rheinische Mission in Barmen beabsichtigt , in
der hiesigen Gemarkung ein MiMns -Heim zu erbauen , das zum
Erholungsaufenthalt für Mifswnarr dienen soll. Zwischen dem
Vertreter der Stadt und Vertretern der Mission haben Bespre¬
chungen stattgesunden.

Scheuern bei Nassau . Donnerstag nachmittag trafen , in Auto¬
mobilen von Ems kommend » die Herren des Landesansschusses für
den Reaierungsbezirk Wiesbaden zusammen mit dem Herrn Ober-
präsidenten iinserer Provinz , Exzellenz Hengstenberg -Kassel , zu
einer Besichtigung der Erziehung - - imd Pflegeanstalt Scheuern hier
ein . Die Herren :mternahmen unter Führung des Borsttzenden
des Vorstandes , des Arztes und des Direktors der 'Anstalt einen
Rundanng durch die im vorigen Jahre fertiggestellten Neubauten
nnd einen Teil der infolge der kürzlich beendeten gründlichen 11m-
baumbeiten hygienisch sehr verbesserten älteren Gebäude . Während
des Kaffees , den die Herren nn Empfangszimmer Annahmen»
brachte der Sängerchor der Zöglinge einige Volkslieder 511 Gehör,
hie besondere Freude erregten . Mb Herren äußerte » sich recht be-

! friedigt über das Gesehene.

üllvrle! aus cksr Umgegend.
Mainz . Die Bahnhofshalle des hiesigen Hauptbahnhofes er¬

hält eine vollständig neue Ueberdachung . Ansänglich war mir eine
Verstärkung der eisernen Träger geplant , als aber mit den Arbe,-
len begonnen wurde , zeigte es ßch, daß dos ölte Eisenwerk vielfach
verrostet und für eine größere Schneebeiastung im Winter un¬
sicher war.

_ Die Leiche des bei einer Pionierübung unweit Ginsheim
erlunkcncii Kanoniers Nink wurde am Freitag unter militärischen
Ehren nach dem Bahnhof Kaste ! verbracht , von wo sie nach der
Heimat , Siramberg im Westerwald,/ibersührt wird . Eine größere
-- - - - - ' — die  gesamte Batterie begleitete sieZahl vvn Ossizieren sowie
dorthin.

Schwerin a . d. Warle geboren ist. Die Verhandlung , zu der
40 Zeugen geladen und einige Sachverständige erschienen sind , miro
2 Tage in Anspruch nehmen . Der Angeklagte ist der Schwieger-
sohn des wegen Geistesschwäche entmündigten Dr . mcd . Thisquen,
der früher in Frankfurt praktizierte und dessen, gegenwärtiger
Aufenthalt nicht zu ermitteln ist. Weinert ist 1999 , ats er das
Kölner Abulatorlum , welches Zweigniederlassungen in Berlin und
Köln hatte , leitete , wegen Betrugs , Urkundenfälschung uiid lahr-
lässiger Tötung vorbestraft . Er steht unter der Anklage , eine Reihe
von Personen betrogen zu haben und zwar sur übermäßig yoye
Preise seiner Heilmittel und persönlicher Behandlung der
schienenen Patienten . Die Zeugenvernehmung ergibt , daß
Postbote von Frankfurt sein ganzes Vermögen von etwa über
lSllb Mark für die Behandlung bezahlen mußte , ohne Heilung zu
finden , ein Bahnarbeiter aus Aschaffcnburg eine Summe von
1600 - 1600 Mark . Diesen Patienten garantierte der Angeklagte
volle Heilung , die aber nicht eintral . Es stehen eine Veiho von
Fällen zur Anklage , in ivelchen cs sich um Beträge von 90» v>
lL 00V Mark handelt.

— Am Freitag mittag stürzte sich di« 72 Jahre alte Witwe
Helene Matkert aus dom Fenster des zweiten Stockes ihrer », der
Kostheimer Straße 22 belegenen Wohnung auf die Straße , UIID
inH) innere Schäden oaoim , denen sie alsbald erlag.

St Goarshausen . Die Aorberettungeu des unweit von der hie¬
sigen Landebriilke gesunkenen Motorbootes „Martha " wurden be

„ «irolie ». Zwei Hebezeuge liegen an der Stelle , wo das
Mot mssunnn ^ " WaM 'eWh MnhÄ sich die ^Leiche der
trunkenen Erzieherin Emmg Kraus noch

er-
in dem Boot.

DDP . Verhaftung eines Lord in kiel . Der 70jährige Lord
Brassen , Besitzer der Jacht „Sunbeam " machte aus der neuen Mole
der Kaiserwerst , deren Betreten verboten ist. einen Spaziergmig.
Dort wurde er von einem Schutzmann nngchalten und nach der
Wache geführt . Nachdem Aufklärung gegeben war . wurde der
Lord aebetcn , die Werft zu vcrlnjsen . Der Kaiser hat sich über
diesen Vorgang erkundigt und Lord Brasset , hat dem Ko,ser er¬
klärt , er sei in feinem Lebe » noch nie so höflich nnb aufmerksam
behandelt worden , wie auf der Kaiserwerft.

DDP . Rohes Gebühre » eines Studenten . Das Schöffengericht
in München verurteilte de>, 26 Jahre alten stud . phil . Haiss Hütgels
aus Hagen , der im Karneval nach einer Redonte eine 19 Jahre alte
Buchhalterin bei sich zu Hause mit Faustschlägen auf das roheste
mißhandelte und sie sich so gefügig machte , zur hochstzulässigen Geld¬
strafe von 1000 Mark . Der 'Amtsanwalt , der drei Monate Ge
sängnis beantragt hatte , hat gegen das Urteil Berufung bei dem
Landgericht eingelegt.

Eine unsinnige Mette hat wieder einmal den Tod eines Men¬
schen zur Folge gehabt . In Gera wird , wie man von dort berichtet,
zurzeit ein Krankenhaus erbaut . Die Arbeiter kamen wahrend
der ' Mittagspause daraus z» sprechen , daß ein Ungeübter den 38
Meter hohen Schornstein aus den äußere !, Steigeisen nicht cmpor-
steigcn könne . Ein Arbeiter warf 5 Mark zii einer Wette aus , u»d
der Stcinfliescnleger Eduard Albert kletterte hinauf . Als er oben
war , gab der Essenkops nach , da das Maucnverk noch nid * gebun-
b«n hatte . Mit zerbrochener Wirbelsäule wurde der 32jähr,ge
Mann tot vom Platze getragen . Er hinterläßk eine Frau 1
mehrere kleine Kinder.

Scharfe Augen haben entdeckt, daß die Dienerschaft des Kaisers
falsche preußische Wappen führt ; in den Adlern , die sich auf den
silbernen Tressen anciimnderreihen , fehlen das F . R . (Fricdericus
Rer ) und die goldenen Kleestengcl in den Flügeln . Da die Trcssen-
Adler etwa 2 Zentimeter hoch sind , glaubte wohl der Fabrikant
der Livreen auf die genaue Ausführung , aller Details verzichten
zu können . Hingegen zeigen aber die Adler auf den Livreen der
Dienerschaft des Prinzen Friedrich Leopold die heraldisch richtige
Form.

DDP . Ein reiches Erbe zur rechten Jett . K l a u s c n b u r g ,
26. Juni . Der ehemalige Abgeordnete Zacharias , der seinerzeit >n
einer Sitzung des Mgeordnetenhauses gegen die Minister Khuen
Hedervary und Seranyi Tintenfässer geschleiidert hatte und deshalb
z» Jahre Gesöngnis verurteilt worden war , erbte heute von
einem entfernten Verwandten in Klausenburg , dem Millionär
Alexander Kitz 1 % Millionen Kronen . Zacharias , der erst unlängst
seine Strafe angetrelen hat , stand vor den , materiellen Rum.

DDP . Neuer Erdrutsch in Paris . Paris,  27 . Juni . Gestern
ereignete ich in Paris ein neuer Bodencinsturz und zwar m einem
der 'belebtesten Teile der Stadt auf dem Boulevard des Jtaliencs . in
der Nähe der Rue Helder . Die Polizei hat die bedrohte Strecke ab-
IDerrc » lassen . — Bei der gestrigen Begehung der Untergruiidbohn-
strecke», die bei den jüngsten Wasserkatastrophea am meisten gelitten
haben , durch die Untersuchungskommission , gelang cs den beiden
2lrbcitervertretern , ihre Behauptungen , daß die Erdemstiirze zum
großen Teil auf die schwindelhafte Aussühruiig der Bauten zuruck
zuführen sei, nachzilweisen.

Der Bund der deutschen VMitüranwärter . der in Kottbus zu
seiner Jahresversammlung ziisaminengetreten ist. besteht aus 762
Vereinen mit rund 82 00» Mitgliedern . Natürlich steht die Zivll-
vorforpungssrage im Mittelpunkte der Bundestagung . Zwei For¬
derungen stehen im Vordergründe : Schärfere gesetzliche Bestim-
nuuigeu aur Verhinderung der Äonimunen , zugunsten von >')iou
amvärlern die gesetzlich sestgelegle Einstellung van Militär «mwa ! -
tern zu umgehen , und - 'Allrechnung der zwölf militärischen D>e» ,t-
jahre auf das Bejaldungsdienstaltcr . Neben den Offiziere » stellen
die mit der hochwichtigen Kleinarbeit der militärischen Ausbildiing
betrauten .Unlerofsiziere das Rückgrat der Armee dar . Cm Mangel
an Unterosfizieren müßte eine Verminderung der Kriegstiichtig-
keit unseres Heeres nach sich ziehen . Da der Unterofsizierdlenst
eine Durchgangsstation ist» so ist die notwendige Zahl von Unter¬
offizieren nur zu gewinnen , wenn den Kapitulanten eine Beamlen-
stellung mH Pensionsberechtigung in sichere Aussicht gestellt wer¬
den kann . Bei der stark vermehrten Zahl der Unterofsizicre und
damit der späteren Militäranwärter ist die Versolgungssrage eine
brcnuendc geworden ; den 5kottbliscr Verhandlungen wird daher
diesmal auch mit ganz besonderem Interesse entgegeng«
sehen.

Zn der großen Berliner Landesverratsassäre sind bisher drei
Verhastungen erfolgt außer dein Feldwebel Pohl und dem itemf*
mann Kurt Knill , det sich Dr . Blumenlhal nannte , wurde noch eine
Verhaftung an der russischen Grenze in Oftpreutzen vorgenominen.
Den Berliner Beamten ist es gelungen , Pohl in dem Moment zu
verhaften , wo er mit gestohlenen Festungsplänen seine Dienst¬
stelle verließ und sich nach seiner Wohnung begab . Diese Plane
konnten ihm ivieder abgenommen werden ; nach den Geständnissen
der Verhafteten hatten sie aber die gesamten Plane einer ojtlichen
Grenzfortisikation verkauft.

Me Stuttgarter Ausstellung für Gesundhettspflege kann Mit¬
teilen , daß am Dienstag , den 23. Juni , der 500 000ste Besucher ihre
Tore passiert hat . In diesem Erfolge liegt begründet , daß die Aus¬
stellung mit ihrer Schau der Geslindyettspskege eitlen , mode.
Bedürfnis entsprochen Hot.

Sieben Häuser für ICO Mark . In Gotha hatte die Stadtver
waltung zum Zweck der Stadterwelteruirg sieben Hauser angekauft,
und den Abbruch öffentlich ausgcboten . Für sämtliche sieben Hau¬
ser wurde ein Gebot von 100 Wk . abgegeben , und die,es Gebot,
das einzige , das abgegeben nnlrde , dürste auch den Zußhlag er
halten . Der AbbruchSiMlernehiner weist duraüf hm , daß es gch
um alte , vollkommen baufällige Häuser hundett , deren Hotz nur
noch Brenuwert hat . Fenster und Türen silid gleichfalls voll
komrnen veraltet und nicht mehr zu verwenden.

Mas Wagners Merke einbriagen , Richard Wagner selbst hat
mit seinen Werken nur blutwemg verdient ; der Meister hat bis

zui » Ende seines Lebens , wenn er auch in der zweiten Hälfte des -!
selben vor Hunger geschützt war , mit sinanzicllen Schwierigkeiten
zu kämpfen gehabt und ist unter Hinterlassung van « chuldem ge¬
storben . Seine Erben haben bisher iilsgesamt 6 Millionen Mark
an Tantiemen bezogen , vvn 23 Millionen , wie behauplet Mirdeir,
kann keine Rede sein. Die höchste Sümme der Bezüge asss Wagners
Werken während eines Jahres betrug 375.916 Mark . Die 6 Milli¬
onen stellen nicht etwa das Kapital des Haiises Wahnsried dar.
sie sind durch die sehr hohen Ausgaben für die Festspiele >n Bay¬
reuth um .mehr als die Hälfte verkürzt worden . Jetzt , da die Werke
Wagners nicht mehr lantieinepslichtig sind, bezieht auch das Haus
Wahnsried nichts mehr.

Jur Verleihung der silbern «« Kesselpauken an das Schwere
Reiterregiinent hat sich in wtür .chc» den dortigen „Neuest . 'Nacyr.
zufolge kein Gaul gefunden , der sich das Paukcnschlagen gesallen
läßt . Das Schenkelreiten de» Paukenschlägers war ja bald e,n-
studiert und daraus haben sich die Pferde auch eingelassen , allem
sowie der Paukenschläqer zu pauken anfing , stieg der Gaul in die
Höhe und der Pauker flog in den Sand . Man versuchte die Pferde
ans Musizieren mit Pautenschlagcn zu gewöhnen , es nutzte nichts.
Sobald der Paukenschläger auf dem Gaul selber loslcge » wollte,
wurde er nbgeworfen . Es blieb schließlich nichts anderes übrig,
als das Paukerpferd der Bamberger Kaiferulanen mitsamt dem
Pauker kommen zu lassen . Dieses Regiment führt die ihm vom
Kaiser geschenkten Kesselpauken und bezieht seine PserdcAasur .aus
Berti » , wo für die verschiedenen Garde -Kavaüerie -Regnnenter
Pnulerpferde ständig ausgebildct werden . Mit dem Bamberger
Paukerpferd sind dann auch die Schweren Reiter zur Jubiläums-
Parade vor dem König ausgerückt und der Pauker des Münchener
Regiments hat das Pferd geritten . Die Schweren Reiter werden
sich jetzt ein solches Pferd >n Berlin bestellen müssen.

Eine Kreuzung zwischen Kohlrabi und Rotkohl . Das Jiistitlit
für Vererbungsforschung bei Berlin hat diesen Krenzungsoersuch
vvrgenommcn . Was sich daraus entwickelt hat , sieht weder dem
Kohlrabi noch dem Rottohl gleich und schmeckt wie Teltowcr Rüb¬
chen . Doch hat der neue Kohl den Vorzug , daß er bei sparsamster
Aussaat die üppigste Ernte beschert.

Einen sehr interessanten Einblick in die Fischversorgung Deutsch¬
lands gewähren die Statistiken des Kaiserlichen Statistischen Amts.
Daraus geht zunächst hervor , daß Deutschland noch immer tn sehr
starkem Matze vom Auslande abhängig ist. An Suhwasserfischen
allein werden jährlich für 22,5 Millionen Mark eingesiihrt , während
wir dem Auslande solche Fische nur im Betrage von nicht ganz
drei Millionen Mark liefern . Die amtliche Statistik unterscheidet
drei Gruppen von Süßwasserfischen , nämlich Karpfen , Lachse und
Aale nebst Sck)leien und anderen Süßwasserfischen . Der Menge
und dem Werte „ ach weitaus am größten ist die Einfuhr von irischen
der dritten Gruppe , und zwar überwiegt die Einfuhr in mchtlcbei,-
dem oder gefrorenem Zustand . Sie bleibt nicht viel hinter 8 Mil¬
lionen Mark zurück und umfaßt rund 51 000 Doppelzentner . Die
arößle Menge erhalte » wir van Rußland und Hdllviid . Die Ein¬
fuhr lebender Fische, die sich auf etwa o 'A Millionen Mark be-
wertet , kommt zum größten Teil aus Dänemark . Karpsen wurden
im letzten Jahr für fast zwei Millionen Mark aus dem Ausland
bezogen , überwiegend aus Oesterreich -Ungarn und Frankreich.
Eine besondere und sehr wichtige Stellung nimmt der Lachs cm,
der in gesalzenem Zustand vorzugsweise nus Amerika hcruberge-
bracht wird . Äon 55 800 Doppelzentnern im Werte von 9,2 Mil¬
lionen Mark stammen 53 000 aus den Bereinigten Staaten ; dorr
werdeit die Lachse hatiptsächlich im äußersten Westen gefangen , fie
gaben also einen sehr weiten Transport zurttckzulegen . Die Ein-
fuhr der Seesische ist natürlich erheblich höher ; so wurden im Jahre
1913 allein für mehr als 57,5 Millionen Mark Heringe in frischem
und verarbeitetem Zustande aus England bezogen.

Herzog .Ernst August von Braunschwelg bringt sich seinen
kafseekuchen mit . Vom letzten Gmundcner Ausenthalt , des Braun¬
schweigischen Herzogspaares wird dem Hamburger Freüidenblatt
folgendes mitgeteilt : Das junge Paar n,achte zahlreiche Ausfluge
i» die herrliche Umgebung der Eumbcrländischen Residenz . Bei
einer Partie nach dem in der 'Nähe von Linz gelegenen Pöstliiigs-
berg wurde auf dem Linzer Bahnhof Station gemocht , da Herzog
Ernst Angust telephonisch bei dem Hotelbesitzer auf dem Poftlings-
berg eine echte österreichische „Jause " bestellen und sich zugleich
auck> erkundigen wollte , ob Man mit dem Automobil aus den Berg
hinaufgelange . Absichtlich nannte der , Herzog am Fernsprecher
seinen Namen nicht , so daß der Hotellcr der Meinung war , irgend
ein herrschaftlicher Chauffeur fei mit der 2lnfrage beauftragt . Cr
gab daher dem „Chauffeur " zur Antwort , seine Herrschaften seien
aus dem Pöstlingsberg willkommen und würden alles zur Zufrie-
d«nheit vorbereitet finden , nur habe er leider kein Gebäck und keine»
Kuchen mehr oben . Der Wirt vergaß nicht , den Unbekannten am
Telephonapparat zu ersuchen , wenck er mit seinem Auto durch Linz
fahre ? vom Bäcker sriswe » Kaffeekuchen und Gebäck mit heraufzu¬
bringen . Das sagte der „Chauffeur " gern zu . Als nun die fürst¬
lichen Automobile vor dem Postlingsberg -Hotcl hielten , überreichte
Herzog Ernst August dem Wirt lachend ein riesiges Paket fnsch-
duftender Backware , der unvermeivlichen Wiener „Kipset " . Im
ersten Augenblick war der Besitzer sprachlos , dann aber begriff er
allmählich , wen er am Fernsprecher mit seiner Bestellung beans-
tragt hatte nnd entschuldigte sich mit großer Höflichkeit . Herzog
Ernst August hatte das Mißverständnis aber nichts weniger alo
übelgenammen , denn lachend cntgegnete - er : „Ach, das mach ! ja
nichts , ich habe gleich für die anderen Gäste auch etwas mitge¬
bracht ."

Moderner Einbrecher . Die zahlreichen in der letzten Zeit in
verschiedenen deutschen Stadien verübten Geldschrankeinbnich«
haben der Kgl . Brandversichernngskammer in Dresden Veran¬
lassung gegeben , in einem Auffntz das Pubttkmn über die Arbeits-
mettzode 8er Einbrecher aufzuklären und es aufzusorder », Schutz-
inaßreaeln zu treffen , um derartigen Einbrüchen vorzubeugen.
Von allgemeinem Interesse ist, was die Brandversicherungskammer
über die moderncn Einbreclle -r sagt : „Die Zunft der Einbrecher
bnldiqt eifrig dem Fortschritt . Ihre Werkzeuge sind nach und nach
verfeinert . Der Einbrecher selbst hbt sich in der Ausmachung ver¬
bessert » nb macht in den meisten Fällen einen eleganteti , weltge¬
wandten Eindruck . Von den Anstrengungen bei der „Arbeit " ist
heute in den wenigsten Füllen zu sprechen . Das Knallgasgenlnfe,
auch Schneidebrennrr genannt , erzeugt diirch gemeinsantes Bor
brennen von Wasserstoff und Sauerstoff eine Stichflamme , die Pan-
zgrplatten wie Wachs zum Schmelzen bringt . Die hierzu erforder-
lichen Gasflaschen können bequem in der Tasche initgeführt wer¬
den . Unter Benutzung von Schneidebrennern sind schon zahlreiche
Geldschrankeinbräche erfolgreich ausgeführt worden » Der Ein¬
brecher braucht nur ein Loch in den Geldschrnnk oder in die Tresor¬
tür zu schmelzen, um bequem mit der Hand in das Behältnis hinein-
fasscn zu können . Das gefährlichste aller Mittel ist jedoch das
Thermltpulver , welches lose in der Tasche oder sonstwie schutzlos
mitzunehmen ist, denn das Pulver au sich ist völlig gefahrlos , da
cs nur durch Magnesium zur Entzündung gebracht werden kann.
Es entwickelt damit aber sofort eine Hitze von 2000 bis 3000 Grad

I Eelsiüs . Schon in geringer Menge verwandt , übt Thermit auf
ein » Panzerplatte dieselbe ' Wirkung aus , wie ein Stück glühendes
Eisen nus einen Schneehaufen . Auch der zur Beleuchtung Vienknde
elektrische Strom ist den Einbrechern eine willkoinmene Kraft , da
„ist diesem ein Geidschrank ebenfalls leicht geöffnet iverden kann,
indem an die elektrische Ltchtleitmig zwei Drähte geknüpft werden,
von denen einer mit dem Geldschrnnk verbunden und das Ende des
andern mit einem Kohlsiistist verseheir durch die mit Asbesthand-
schühen bekleidete Hund des Einbrechers gegen die Geldschranktür
gedrückt wird . Die eiserne Tür des Geldschrankes fängt an der
Beriihrungsstellc des Kohlenstiftes nn zu glühen und zu schmelzen.
Dv '-ch ein langsames Weiterführen des Stiftes kann ein Loch m die
Geldschranktür geschmolzen werden . Das; die Einbrecher - und Die-,
beszunft ' nicht in, Aiisflerben begriffen ist, jondcrn vielmehr be°
nnqjiigend steigt , weist die Statistik nach , denn im Deutschen Reich
wurden in den letzten Jahren alljährlich über 100 000 Personen
wegen Diebstahls und Raub abgcurteilt ; freilich sind dies nicht
alles Geldschrankeinbrecher , denn belannttlch werden ja die
häuslgflen Einbrüche bei Haushallungen und Geschüsten aus-
geüvt ."

DDP . Eine knterefsünke BorsleUimg des Königs Nttila und
des Kronprinzen Danilo in München . Der in München weilende
König von Montenegro trat mit dem Kronprinzen Danilo in eist



Zigarrengeschäst und ucrliniflle Danilo -Zigaretten . Ais sie ih», aus-
gehändigt wurden , sagte er zum Verkäufer : Wissen Sic , wer Da-
niia ist? Auf die Antwort : Ja gewiß , der Kronprinz von Mon¬
tenegro , sagte der König : Hier sehen Sie ihn , worauf der Kron¬
prinz sagte : Haben Sie Öen König von Montenegro schon gesehen?
Nein , Hier ist Seine Majestät der König !"

Durch ein Sonnkagsblatl bekehrt . Eine eigenartige Feststellung
wurde in einer Verhandlung vor dem Schwurgericht in Thorri ge¬
troffen , Der Oberförster Giesler aus Ruda hatte bemerkt , daß in
dem ihm unterstellten Forst stark gewildert wurde . Da seine Be¬
amten des oder der Wilddiebe niemals ansichtig wurden , setzte er
eine öffentliche Belohnung in Höhe von 100 Mark für die Er¬
greifung der Waldfrcvler aus . Am 14. Dezember erblickte der Zoll-
«us eher Kollwitz im Walde einen Mann , der ihm verdächtig vor¬
kam , Er rief ihm zu, stehen zu bleiben , der Verdächtige ergriff je¬
doch die Flucht . Kollwitz setzte ihm nach . Plötzlich drehte sich je¬
doch der Verfolgte um und jagte Kollwitz aus kurze Entfernung eine
volle Schrotladung in die Brust , so daß dieser an innerer Ver¬
blutung starb . Der Täter war , wie sich bald herausstellte , der
Bauernsohn Boleslaus Nering , gegen den nunmehr die Anklage
erhoben wurde . In der Untersuchungshaft leugnete er zunächst,
der Täter zu fein und wollte sein Alibi Nachweisen . Als er aber
einmal in der Haft ein Sonntagsblatt , wie cs den Gefangenen
durch kirchliche Vereine geliefert wird , gelesen hatte , erklärte er , em
Geständnis oblegen zu wollen : er gab dann zu, daß er au , einen,
Wilderergange gewesen sei, als ihn Kollwitz überraschte : er habe
diese» niedergeschosscn , weil er sick, von ihm erkannt glaubte . Dieses
Geständnis hielt der Angeklagte auch in der Verhandlung vor den
Geschworenen ausrecht . Der Wahrspruch der Geschworenen lautete
auf Vergehen gegen das Jagdgesetz und Totschlag . Der Staatsan¬
walt beantragte wegen der letzteren Tat lebenslängliches Zuchthaus.
Der Gerichtshof nahm aber auf die Jugend des Angeklagten Rück¬
sicht und verurteilte ihn zu insgesamt vierzehn Jahren und drei
Monaten Zuchthaus und sechs Jahren Ehrverlust.

Ein merkwürdiger Verein . In Berlin wurde neulich ein Ver¬
ein „Wilhelm " gegründet , dem jeder Deutsche namens „Wilhelm'
beitreten kann . Der Verein „Wilhelm " erinnert an eine ähnliche
Vereinigung in Langenbiclau . Dort taten sich alle Mannen mit
den , Vornamen „Karl " zusammen und veranstalteten alljährlich >m
Sommer ihr „K° arle "-Fest . Der älteste Koarle war der jeweilige
Präses und wurde im Triumph von femer Wohnung „ n Wagen
nach dem durch Lampions rrlcuchteten Festgarten abgeholt Ganz
Langenbiclau , damals noch: mit dem Ruhm als größtes Dorf
Preußens bedeckt, besonders ober die Jugend beteiligte fiel) nn dem
Iübel der Koarles , die an diesem Ehrentage natürlich die Haupt¬
personen waren.

DDP . Eine Episode beim päpstlichen Empfang . Als dem
Papst die serbischen Bevollmächtigten anläßlich des Abschlusses der
Koukordates von Merry bet Val vorgestcllt wurden unter welchen
sich auch ein gewöhnlicher Pfarrer befand , redete Papst Puis die¬
sen mit Monsignore an . Der Pfarrer erwiderte , daß ihm dieser
Titel nicht zukomme . Das Gesicht des Papstes war von einer un¬
denklichen Melancholie übcrzogep , als er sagte : Wir haben « >e
Monsignore genannt . Da wir uns nicht irren dürfen , so werden
Seine Eminenz Merry bei Dal die nötigen Schritte unternehmen,
damit ihnen von heute an dieser Titel zukommt.

Exkaiserin Engenie . Von den drei fürstlichen Frauen , die in
der Mitte des vorigen Jahrhunderts glänzend hervortraten , ruht
die Exkönigin Jsabclla von Svanicn nach langem und bewegtem
Leben scbon seit zehn Jahren . Die Exkaiserin Charlotte von Mexiko
Tochter des verstorbenen Königs Leopold 1. von Belgien und
Schwägerin des Kaisers Franz Joseph , die in diesem Monat ihr
74. Lebensjahr vollendet , lebt auf Schloß Bouchoute in geistiger
Umnachtung ihre eintönigen Tage dahin . Die Exkaiserin Eugenie,
die Gemahlin des dritten Napoleon , erfreut sich dagegen trotz ihrer
88 Jahre noch beneidenswerter körperlicher wie geistiger Frischei
Sie steht regelmäßig des inorgens um fünf Uhr auf und geht an
ihrem Stock "so flink einher , daß es fast unglaublich erscheint . Da¬
bei hat sich die Greisin noch immer einen Schimmer ihrer einstigen
Schönheit erhalten . In Bologna , wo sie häufig und auch gegen¬
wärtig weilt , hatte die Exkaiserin eine Begegnung mit Donna Laura
Minghetti , die Schwiegermutter des Fürsten Bülow , des früheren
deutschen Reichskanzlers . Donna Laura , die als junges Mädchen
in Paris lebte , wurde von Napoleon sehr verehrt , der sich erst dann
von der schönen Italienerin abwandte , als die Spanierin Montijo
am Hofe erschien, das Herz des Korsen eroberte und Kaiserin
Eugenie von Frankreich wurde . Fürst und Fürst,,i Bulow befinden
sich auf der Reise nach Deutschland und haben in Bologya kyxzen
Aufenthalt genommen ; die Möglichkeit eines Empfanges des fur | t=
liehen Paares durch die Exkaiserin ist also vorhanden.

Eisenbahn -Unglück. Aus Tiflis wird gemeldet : Infolge der
Unterfpüluna durch den über die Ufer getretenen i.'sluß entgleiste
auf einer Zweiqstrecke der Wladikawl 'as -Bahn ein von zwei Loko-
motiven gezogener Eiscnbahnzug . Eine Lokomotive siel mit einem
Tankwagen in den Fluß , wobei drei Personen getutet , zwei lebens¬
gefährlich verletzt wurden ; drei Personen wurden von der Strö¬
mung fortgerisse » .

Ein neues siamesisches Zwillingspaar . Am 22  Mai dieses
Jahres wurden in einem kleinen Dörfchen der Lote  d Or zwei
Mädchen geboren , die an , Rücken zusammcngewachfen sind Die
klciiicn Lebewesen wurden sofort nach Paris in eine Klinik gekracht,
in der vor einigen Monaten schon die ebenfalls zu aminenge-
ivachsenon Zwillinge Susanne lind operiert war den
waren . Das neue Zwillingspaar ho.ßt Anne -Mar,e und Mane-
Anne und ist so eng ztisammengewachsen , daß man zwischen die
Köpfe eine » Wattebausch lenen mußte , damit sich die kleinen Dinger
nicht gegenseitig wundstießcn . Die Zwillinge befinden sich> vorläufig
vollkommen gesund und wiegen 5 Kilogramm und 950 Gramm
Eine kräftige Amme genügt , um sie berde^ zu ernähren . Ls  ist
wahrscheinlich , so meint der „Jntransigeant . daß man sie wird
trennen können wenn die Röntgernm er uchung ein günstiges Er¬
gebnis zeitigt . Anne -Marie und Marie -Anne haben einen Bruder
und eine Schwester , die ebenso-' wie ihre Eltern vollkommen gesund
und normal sind.

Eine Klnderfarm , die von Jungen und Mädchen bewirtschaftet
wird , befindet sich bei Pinjarrah in Australien . Die Kinder lernen
hier die Landwirtschaft, die in Australien noch immer den Haupt¬
erwerbszweig bildet , gleichsam spielend , Buchführung und Kalku¬
lation halten zu praktischem Rechnen an , die Beschäftigung m der
frische» Lust hält die Kinder gesund , sodaß inan auch in anderen
Orten Australiens ähnliche Farmen errichten will.

DDP Ein Millionenvermüchinis . Ein in Marseille geborener
Franzose , der in Florenz starb , hat dem Museum des Louvre d.e
Suimne von 1 Million Francs vermacht.

Qsr Usbsrgcmg nack Men.
Einüa in der aanzen neueren deutschen Kriegsgeschichte ist

der vor 50 Jahren in der Nacht von , 28 . zum 29 Juni 1864 erfolgte
Uebergung der preußischen Truppen noch der Jnßl f
Eroberung dieses Eilandes , womit üer dLu sch-danMe Krleg van
1864 seinen Abschluß erreichte . Au , 18. 1864 waren die
Düppeler Schanzen mit Sturm genommen , aber die sch daran
knüofcnden lanaen Friedens -Verhandlungen blieben eifolglo ^ . Die
Dünen behaupteten noch die an der Ostküste von ^ leswig -Hosttein
gelegene , stark besetzte und befestigte , 19 Kilonttter lchrgv Jnsti
Alfen , die vom Festland dl>rch den >m Norden 4 J ,J tX» 6fen biefe
im Süden sehr schmalen Alsenstmd ge rennt ist. Tie SlEen . d s
Insel halten zu können , da auf ,e,üblicher Seite kemeKnegsjchiss-
von Bedeutung Vorhände » waren , und sich cmc , j w,ic r, en
den zahlreichen eigenen Geschützen leicht hatte z s

InffP,iie Preußen , etwa 16 000 Mann stark , wurden vom General
Herwarth von Bittenseld befehligt , dem urspninglich an diestr
„Wnssergeschichte " wenig gelogen war Ms r M > 0 Urheoer
des Wagestücks ist der Generalslabsa,es von & inninlg
>nötige FeldmarschaU , n»zu,ehen , der vem Ehr ^ MV « , wen
ralslabes in Berlin , den , Freiherr » von Mvltke , duek ^ nnen Pw„, ' ierbreiteie Auf Moltkos Veranlagung bekam daun Derwailg«WK » di,-,,-«m*.« aas
so muhte der Augrifs unternommen werden . Auf vier Stellen
sollte der Uebergang gewagt werden , snr den nahe an 200 Boote

rmd Pontons zusanrmenaebracht waren . Moltke war selbst- zu¬
gegen ; seelensrriyig spielte er am Abend vorher seine Partte
Whist.

Das bei der starken Artillerie -Besatzung der Insel gefährlich^
Stück wurde durch die übergroße Zuversicht des dänischen Befehls¬
habers Generals Steinmann , der über 11 000 Mann verfugte , und
durch das Wetter begünstigt . Im Gegensatz zu den sonst >m Som¬
mer sehr Hellen Nächten war bie zum 29. Juni dunkel , so daß ein
Ilcberblick Über den Sund nicht möglich war . Um in die Boote
zu gelangen , mußten die Maniischasten vielfach in, Wasser waten,
wobei sie alle Sorgfalt daraus verwenden inußten , die Patronen
trocken zu halteii . Um 1 Uhr früh trat vom Satruper Holz , gegen¬
über dem Norden der Insel , die erste Bootsflottille ihre ,xahrt an;
die Füsiliere des 64. Regiments waren an der Spitze und landeten
10 Minuten nach 2 Uhr auf der Insel . Auch hier muhte der Rest
des Weges iin Wasser durchwatet werden.

Ein paar hundert Schritte von der Küste entfernt war in einem
Boot ein Gewehr losgcgangen und hatte die Dänen alarmiert , dis
aus ihrer schweren Rllnhof -Batterie und aus den Küsten -Geschutzen
.sofort das Feuer eröffneten . Das eine Füsilier -Bataillon hatte in
der ersten Stunde einen sehr schweren Stand , zumal bei der Herr-
scheiiden Dunkelheit die deutschen Geschütze auf der anderen Seite
des Sundes nicht eingreifen konnten , weil sie befürchten mußten,
die eigenen Leute zu treffen . Dann aber landeten die Kolonnen
alich an den anderen Uebergangs -Punkten , und bei grauendem
Tage nahmen die preußischen Geschütze das Feuer auf . Nach
vier Uhr früh waren die ersten Kanonen nach Asten hinüber-
geschafft, die nun den dänischen antworteten . Zum Gluck wur¬
den nur wenige mit Truppen besetzten Boote von feindlichen Kugeln
zerstört . , , „ .

Naß wie die Katzen kainen die Angriffs -Kolonnen ans Land,
um sich daun sofort auf den Gegner zu stürzen , der seine Stellungen
durch Verhaue und Zäune nach Kräften unwegsam gemacht hatte.
In wütendem Handgemenge inußten die Angreifer sich halten , bis
es ihnen nach und nach gelang , Terrain zu gewinnen und den
Feind nach Süden zurückzudrängen . Auch das vielgenannte dänische
Panzerschiff „Rolf Krake " mischte sich in den Kampf ein , mußte
sich aber bald , da nun die gesamten , am Westufer des Sundes ge¬
legenen preußischen schweren ' Batterien ein vernichtendes Kreuz¬
feuer eröffneten , zurückziehen . Zu einein wütenden Gefecht kam es
bei dem Orte Kjür lind in feiner Umgehung , wo die Dänen zu einem
energischen Gegenstoß eingesetzt und sich äußerst tapfer geschlagen
hatten.

Aber aller Heldenmut konnte das Verhängnis nicht aufhalten,
die nächtliche Ueberraschung war im ganzen doch zu gut gelungen,
als daß sie hätte wettgemacht werden können . Der zu siegesgcwijse
dänische General Steinmann mußte sich überzeugen , daß die Insel
Alsen von ihm nicht mehr behauptet werde » könne , und um 6 Uhr
früh depeschierte er an das Hauptquartier nach der Insel Fünen,
daß Alsen verloren sei, und bat um Schiff - , seine Truppen sort-
transportieren zu können . Bald darauf drangen die Sieger ja
schnell vor , daß die Dünen das große Barackenlager bei Uelkebüll
in Brand setzten, um seinen Inhalt liicht in die Hände des Feindes
fallen zu lassen , der auf seinem Borniarsche schon zahlreiche Ge¬
fangene gemacht hatte . Mehrere Kriegsschiffe eröffnelen von der
Auguslenbiirger Fvhrde noch ein Geschützfcucr , konnten aber nichts
mehr ausrichten.

In .der elften Bormittaysstundc erlosch die Blutarbeit ; die
starke Festung Sonderburg , die von den Dünen geräumt und von
ihren meisten Bewohnern oerlasseii war , brannte an verschiedenen
Stellen . Ihre Besatzung zog sich mit de» Übrigen Resten der
dänischen Regimenter nach Kelenls an der Südküste von Alsen
zurück, wo sie die Transportschiffe bestiegen , welche sie nach ,timen
trugen . Die Einschiffung erfolgte unter dem Schutze der schweren
dänischen Schiffsgeschutze und Landbatterien . Der preußische Ver¬
lust war geringer , als die Sieger selbst anfänglich angenommen
hatten , er betrug etwa 33 Offiziere und 340 Mann . Die Dünen
hatten mit den Gefangenen an 4008 Mann verloren , dazu weit
über hundert Geschütze und viel Kriegsmaterial.

Dieser Wasserlaiiips , der von Lyndtruppen so ruhmreich aus-
geführt worden wor , machte dem Feldzüge ein Ende . Im späteren
Friedcnsvcrtragc ward Schleswig -Holstein der gemeinsamen Ver¬
waltung der beiden Staaleii Oesterreich und Preußen , die zusam¬
men den Krieg geführt hatten , übergeben . Dieser Zustand dauerte
bis 1866 , wo der Feldmarschalleutnant von Gablenz , der noch im
gleichen Sommer mit der preußischen Garde bei Trautenau in
Böhmen ein heftiges Gefecht bestund , mit seinen Oesterreichern das
meerumschlungene Land , das uns ' die Kaiserin Auguste Viktoria
geschenkt hat , verließ . Die Thronansprüche des Herzogs von
Augustenburg , des Vaters der heutigen Kaiserin , wurden nicht auf¬
recht gehalten , Schleswig -Holstem ist mit Preußen vereinigt . Ende
der Woche und nächsten Sonntag werden die Veteranen von Alsen
zur Gedenkfeier auf der Insel vereinigt sein.

Cum » und SpielsUntcrricht an Fortbildungsschulen.
Während in der Oessentlichkeit mit zunehmender Wärme die

planmäßige Pflege der Leibesübungen bei dem Heranwachsenden
Geschlecht gefordert wird , der Zcntralverband z>ir Förderung der
Volks - und Jugendspiele , sowie der Bund Jungdeutschland , über¬
zeugend dafür eingetrcten sind und sich in den parlamentarischen
Körperschaften Preußens und des Reichs Stimmen dafür erhoben
haben , sind Veranstaltungen gnr Pflege des Turn - und Spiel-
uiltcrrichts an Fortbildungsschulen bisher nur in verhältnismäßig
wenigen Fällen getroffen worden . Gerade aber die Fortbildungs¬
schulen, denen die gewerblich tätige Jugend in dem für die geistige
und leibliche Entwickelung so wichtigen Lebensalter von 14 bis 18
Jahren angehört , dürfen die reichen Hilfsmittel , die eine plan¬
mäßige Pflege der Leibesübungen für die körperliche Ertüchti¬
gung und die sittliche Stählung des Heranwachsenden Geschlechts
bietet , nicht ungenutzt lassen . Es wird daher » och entschiedener
als bisher das Interesse der Suloerwaltungen für diesen wichti¬
gen Zweig der Volkserziehung wachzurufen fein . Der Minister
für Handel und Gewerbe Dr . Sydow hat im diesen Sinne An¬
regung an die Regierungspräsidenten ergehen lassen und gleich¬
zeitig die Gründe für die Notwendigkeit der Einführung eines
Pflichtunterrichts in Turnen und Jugendspiel überzeugend darge¬
legt . Die Erfahrung hat gezeigt , daß , wenn Turnen und Jugend-
spielc au den Fortbildungsschulen nur auf der Grundlage der
Freiwilligkeit gepflegt werden , zahlreiche junge Leute ohne aus¬
reichenden Grund den Veranstaltungen sernbleiben und die Freude
an turnerischen Hebungen und jugendlichem Spiele in freier Lust
überhaupt nicht kennen lernen . Besonders zu beklagen ist, daß
zu den Fcrnbleibenden fast regelmäßig die jungen Leute gehören,
die in gesundheitlicher unb erziehlicher Hinsicht einer planmäßigen
Einwirkung am meisten bedürfen . Die einzige Möglichkeit , sie in
der rechten Weise zu einer vernünftigen Leibeserziehung anzu-
halten , besteht daher in der Einführung des Pflichtunterrichts in
Turnen und Jugendspiel . Was demgegenüber an Bedenken gegen
die pflichtmäßige Gestaltung übrig bleibt , verliert an Bedeutung,
wenn das Turnen und die Jugendspiele von dazu geeigneten
Männern in frischem und jugendlichem Geiste geleitet werden.
Besonders aber kann erwartet werden , daß es den Leitern und
Lehrern der Turn - und Spielübungen gelingen wird , bie Schiller
zu veranlassen , sich auch den auf freiwilliger Grundlage beruhenden
Veranstaltungen der Jugendpslege anzuschließen . Zi >r Erreichung
dieses Zieles wird es dienlich sein, wenn die Leitung der pslicht-
mäßigew und der freiwilligen Turn - und Spielübungen soweit als
möglich in dieselben Hunde gelegt wird . Die Aufnahme des
Turnens und der Jugendspiele unter die Pflchtsücher der Fort¬
bildungsschule ist von den Regierungen daher mit Nachdruck zu
fördern . Namentlich ist daraus hinzuwirken , daß für die Klassen
der ungelernten Arbeiter ein solcher Pflichtunterricht eingefuhrt
wird . Allerdings darf gemäß den Bestimmungen vom 1. Juli 1911
bei den kaufmännischen Fortbüdniigsschulen und bei den Klassen
der gewerblichen Fortbildungsschulen mit Zeichen - oder Fach¬
unterricht das Mindestmaß von sechs Pflichtstunden und bei den
Klassen der ungelernten Arbeiter das Maß von vier Stunden
wöchentlich in der Regel nicht gekürzt werden . Auf der anderen
Seite aber gelten für beir Turn - ufiu . Unterricht die Beschrän¬
kungen bezüglich der Tageszeit nicht, die nach dein Runderlaß vvm
20 August 1904 für Den übrigen Unterricht an den Fortblloungs-
schiile» emzahalten sind. Aach ,st kein Bedenken dagegen , zu erle¬
ben , daß die Kosten für den pslichtmahigen Turn - asm . Unterricht
in die Etats der Fortbildungsschulen eingestellt i,»d be , der Be¬
messung der Staatszuschüsse berücksichtigt werden . (B . P . R .)

Lins ganze Stadt in Flammen.
Salem (Amerika ). Das durch eine Explosion in der Fabrik

der Eorn Leathcr Company entstandene Feuer äscherte die halbe
Stadl ein . Es besteht die Gefahr , datz . öie -Duz « Stadt ihm Ziim
Opfer fallen wird . Der Brand brach Dienstag nachmittag aus und
schien zuerst ohne Bedeutung :zu sein . Die ' Flammen sprangen je¬
doch, durch den scharfen Nordwestwind angefacht , auf andere Ge-
bäiide über , so daß abends das ganze -Fabrikviertel in Flammen
stand Die Feuerwehr war machtlos . Sie suchte durch - Sprengung
ganzer Häuserblocks die Brandzone mätzlichst emzufchrünken . Um
Mitternacht waren über 1000 Gebäude , darunler Dfitzende uon
Fabriken , zerstört . Der Schaden wird aUß 1Ü0' Millionen Mürk
angegeben . Personen wurdem nicht getötet . Auch der historische
Teil von Salem — die Stadt hat in den amerikanischen Befreiungs¬
kriegen Ende des 18 . Jahrhunderts eine große Rolle gespielt
ist von dem Feuer teilweise zerstört . Die Stadt Salem hat etwa
45 080 Einwohner , sie war einstmals die Hauptstadt des Staate»
Massachusetts.

Eine weitere Darstellung , besagt:
Salem,  26 . Juni . Die halbe Stadt ist verwüstet worden.

Das Feuer wütet immer noch» doch glaühtZnan , seiner . Herr zu sein.
Der Schaden wird auf 1» Millionen Dollars geschätzt. 10 008
Menschen sind obdachlos . In der Mason -Siraße explodierten bie
Oeltanks , zerstörten die Oelwerke und 18 Häuser . 50 Persdnen
wurden ins Hospital gebracht . Das Waisenhaus ., und das Hospital
sind zerstört worden . Die Insassen wurden in Sicherheit gebracht.

kuktlckikkrikrt. *
Metz. Freitag früh stürzte ans dem Ijiefigen Flugplatz der

Fliegermusketier Grunom vön der hiesigen Fliegcrabteilmig , der be-
reits zwei gelurrgene Alrige unternommen hatte , b îm dritten Fluge
aus einer Höh « von 40 Metern ab und wurde so schwer verletzt , daß'
er bald darauf starb.

Dktsch. Freitag nachmittag stürzte ein Militärflugzeug , das
hier eine Zwischenlandung vorgenommen hatte , kurz nach dem
Wiederaufstieg aus einer Höhe von 10 Metern ab . Der Flugzeug¬
führer konnte sich durch Abspringen retten , während der Passagier,
Hauptmann Büchner vom 166 . Infanterieregiment in Bitsch , getötet
wurde , wie cs heißt , durch eine Explosion des Motors.

ttaKte Merlei.
Hanau . Der Metzgermeister Wilhelm May soll bei der Her¬

stellung seines Leberwurstfüllsels Bratwurstdarmschleiß , Schweine-
darmstückc , alte Wurstrcste und Wurstfettsatz beigemengi haben.
Bor der Strafkammer bestritt er diese ihm zur Last gelegten Tat¬
sachen. Die Zeugen , frühere Gesellen Mays , erklärten die Be¬
hauptungen der Anklage in der Hauptsache als wahr . Das Gericht
erkannte auf 200 Mark Geldstrafe , Publikation des Urteils und
Tragung sänitlicher Kosten.

Fulda . Die 3, 7 und 14 Jahre alten Töchter des Zigeuners
Ebender sind aus der Bewahranstalk Maberzell mit Hilfe von
Zigeunern entwichen.

Kassel. Bei einer Pionierübung auf der Weser hat sich ein
schwerer Unglücksfall zugelragen . Eine Abteilung von ö Pionieren
des Kasseler Pionierbaiailloiis Nr . 11 sollte an einer Drahtlcinc
Über das Wasser schwimmen . Plötzlich gingen bie _ beiden letzten
Pioniere unter . Der eine voir ihnen hat wahrscheinlich einen Herz¬
schlag erlitten und zog den andern mit in die Tiefe . Der Ertrunkene
ist der Einjährige Mühlhausen aus Hänüu , Sohn eines Forst-
assesfcrs . Der zweite Soldat konnte gerettet werden.

Mülhausen i. E . Im Amtszimmer des Postamts 1 hat der
Pastassistent Wernicke Lysol getrunken aus Furcht vor seiner Ver¬
haftung , da gegen ihn wegen vorgekommener Unregelmähigketten
seitens der ^Postbehörde eine Untersuchung eingeleitet worden war.
Bald nach seiner Einlieserung im Ärankenhause starb Wernicke.

Diekigheim . In Dietighcjin bei Tauberbischofsheim ist
Donnerstag nacht zwischen 2 und 3 Uhr , vermutlich durch Brand-
stiftimg verursacht , ein Feuer ausgebrochen , das 15 Wohnhäuser,
IS Sck)eunen und eine große Menge anderer Nebengebäude ein-
äschcrte . Nach lOstündiger schwerer Arbeit gelang cs den ver¬
einigten Feuerwehren ans der Umgebung Dietigheims , den Brand
einzudämmen , so daß der weitere Teil des Ortes , der schwer bedroht
war , sich nun außer Gefahr befindet . Der Schaden ist groß.

Roktenburg a . 31.  Gegen den Dompräbendar Gmiß ist eine
Untersuchung wegen Betrugs eingeleitet worden . Die „Rotten¬
burger Zeitung " erklärt im Gegensatz zu den Blättermeldungen,
daß Gauß nicht flüchtig gegangen sei, sondern sich in Stuttgart aiif-
halte . Nach ihr soll Gauß , der für die Herausgabe einer Kompo¬
sition große Aufwendungen gemacht hat , das Opssr vom Schiebern
geworden sein, die ihn ausgcbeutet hätten.

Köln . Zum Garnisonwechfel des Deutzer Kürassierregiiucnts
verlautet noch, daß die Verlegung dieses Truppenteils lediglich aus
dem Grunde ' erfolgt , da die Äusbttdnngsvcrhältnisse für _ ka-
valleristische Zwecke in der Umgegend von Köln sich mit der sori-
schreitendcn Entwicklung dieser Stadt sehr ungünstig gestaltet
haben . Die gemeldete Verstärkung der Garnison d.urch ein weite¬
res Infanterie -Regiment entspricht vorläufig nicht den Tatsachen.

Darkmund . Zwei etwa 20jährige junge Leute überfielen hier
einen Kaufmann in dem Augenblick , als er die Haustür aufschließen
wollte . Während einer von den beiden Personen die Taschen des
Angefallcnen untersuchte , drückte der andere ihm de» Hals zii, um
ihn am Rusen zu verhindern . Dem Ueberfallenen wurde eine gol¬
dene Uhr mit Kette , ein Portemonnaie mit Inhalt und verschiedene
andere Sachen geraubt.

Bochum . Das Grubenunglück auf Zeck)e „Pluto ‘ Schacht ffla«
Helm, hat , wie jetzt fcstgestellt ist, drei Todesopfer gefordert . Die
Rettungskölonne konnte nach 26stündiger angestrengter Arbeit zwei
der verschütteten Knappen bergen . Die Verunglückten waren in
Gesteinsmassen eingeklemmt und bereits , tot . Es ist anzunehmen,
daß auch der dritte Bergmann gleich bei dem Zusanunenbruch der
Strecke erschlagen wurde.

DDP . Münster (Weslsalen ). Aus dem Schlosse des Herzogs
von Eroy in Dülmen sind zwei antike silberne Statuetten gestohlen
worden , die einen Gesamtwert von 30 000 Mark haben . Die Täter
sind unbekannt.

Berlin . Das GardefüsiUerregiment hat beim Berliner Ma¬
gistrat beantragt , die in der Nähe der Kaserne liegende Station der
Mrdsüdbahn zur Erinnerung an die volkstümliche Benennung des
Regiments „Maikäferstation " zu benennen . Der Magistrat hat
dem Vorschlag der Lerkehrsdeputation entsprechend beschlossen, der
Station diese 'Bezeichnung zu geben.

Ponkresina . Dr . Haß aus Speyer unternahm Freitag vormit¬
tag mit zwei Führern eine Besteigung des Piz Bernina . Beim Aus¬
stieg erlitt Haß einen Schlaganfall und war sofort tot . Die Führer
trugen Ihn unter den größten Mühen zur Bovalhütte . Eine 5) ilss-
kolonns zur Bergung der Leiche ist dorthin abgegangen.

DDP . Ein mehrfacher Raubmörder verhaskel . In Selb wurde
der Arbeiter Joses Gras verhaftet . Er gestand , zwei Raubmorde
und zwei Mordversuche begangen zu haben und gab nach längerem
Leugnen auch zu, seine beiden Kinder ermordet zu haben.

Waller Dlocm , dessen Roman -Trilogie über den Krieg von
1870/71 den größten buchhändlerischen Erfolg der letzten Jahre er¬
zielte , arbeitet gegemvärtig wieder an einem neuen Roman , der in
der Gegenwart im Elsaß spielen wird . Der Roman wird den Titel
führen „Das Volk ohne Vaterland " und voraussichtlich im Oktober
d. Is . erschcii.en.

Leipzig . Die Besucherzahl der Leipziger Ausstellung für Buch¬
gewerbe erreichte ain Donnerstag die erste Million.

Meißen . Der Ingenieur Alfred Kleeberg , der in der Ma-
schineiifabrik von Wels angestellt ist, stürzte sich nach der Verun-

' lreüüng von Geldern von der Aussichtswarle des Kainbergeo bei
Wels in die Tiefe und mar safort tot.

London. Die Lage des unweit der Scilly -Insel ausgelaufenen
Dampfers „Gvthland " ist infolge des starken Wellenganges sehr
kritisch. Die Besatzung wurde an Land gebracht . Es besteht nur
noch sehr wenig Aussicht , den Dampfer flott zu machen.



Neueste Nachrichte«.
Frankfurt , 27. Juni . Die Franks . Ztg . meldet aus

Mexiko vom 26. Juni : In Torreo ist der deutsche Monteur Karl
Strehle erschossen worden, der seit Ende vorigen Jahres als Oberst
in Lillas Diensten stand. Er leitete in Torreo den Straßenbahn-
Berkehr . Ob er ermordet oder standrechtlich erschossen wurde, ist
nicht bekannt.

Frankfurt  a . M „ 27. Juni . Gestern nachmittag wurden
inmitten der Stadt durch zwei fremde Automobile ein Ibjähriger
Lehrling und ein siebenjähriger Knabe überfahren und schwer
verletzt.

F r a n kf u r t a. M ., 27. Juni . Die 46 Jahre alte Frau des
hier wohnenden Eisendrehers Kollmann wurde gestern abend kurz
vor sieben Uhr an dem Eisenbahndamm vor dem Griesheimer Exer¬
zierplatz von der Maschine des Limburger Eilzuges erfaßt und auf
der Stelle getötete Die Frau befand sich auf dem Wege zu einem
ihr gehörenden in der Nähe liegenden Stück Gartenland . Ein
junger Mann , der sich in ihrer Begleitung befand, konnte im letzten
Augenblick zur Seite springen.

Essen, 27. Juni . Nach Angaben eines hiesigen Blattes soll ein
Vorzeichner namens Andreas Wiederholt , der Staatsgeheimnisse an
eine auswärtige Macht weitergegeben hatte , angeblich an Frank¬
reich, verhaftet worden sein.

Berlin , 27. Juni . Vom äußersten Osten des Reiches wird sich,
wie die „Vosfische Zeitung " schreibt, dieser Tage eine eigenartige
Reisegesellschaft nach den Bergen des Salzkammergutes begeben.
Der Verein der ehemaligen Salzburger will 180 Jahre nach dem
Auszug der einstigen Heimat einen Besuch abstatten . Am 28. Juni
beginnt die Fahrt . Es geht über Berlin nach Salzburg und weiter
nach St . Johann , Gastein und Zell am See und dem Königssee.
Von dort findet dann am 12. Juli über München und Berlin die
Rückkehr nach Ostpreußen statt.

Leipzig,  27 . Juni . Heute früh 2% Uhr wurde in der
Stadt eine heftige Erschütterung wahrgenommen . Fenster klirrten
und Möbel wurden von der Stelle gerückt. Nach den bis jetzt vor¬
liegenden Nachrichten hat sich das Erdbeben auf den nördlichen
Westen des Königreichs Sachsen und den Südosten der Provinz
Sachsen erstreckt. Ueberall war die Erschütterung sehr heftig. In
Grimma wurden außer diesem heftigen Erdstoß noch zwei leich¬
tere Stöße um 2 Uhr und ?15 Uhr verspürt . Nach Auskunft der
Leipziger Erdbebenwarte handelt es sich um ein Nahbeben.

Paris , 27. Juni . In Eiglepierre (Juradepartement ) wurden
fünf Winzer , die sich während eines Gewitters in eine Hütte ge¬
flüchtet hatten , vom Blitze getroffen. Einer von ihnen wurde ge-
tötet, die anderen vier schwer verletzt.

Wien,  27 . Juni . Großes Aufsehen erregt hier eine Sittlich-
keitsasfäre, in die viele angesehene Personen der Stadt verwickelt
find. Die Polizei hat bereits 5 Verhaftungen vorgenommen. Die bei
d»n Verhafteten vorgenommenen Haussuchungen haben so bedeuten¬
des Material zutage gefördert, daß ihre Schuld außer Frage steht.
Ueber 100 minderjährige Mädchen und Knaben sollen den Wüst¬
lingen zum Opfer gefallen sein. Die Angelegenheit hat großes Auf¬
sehen hervorgerufen . Die Polizei bewahrt jedoch vorläufig noch
Stillschweigen.

B r ü s s e l , 27. Juni . Im hiesigen Justizpalast hat sich gestern
eitt Drama abgespielt. Die Strafkammer verurteilte einen 28jöhr.
jungen Mann aus guten Gesellschaftskreisen, namens Duleu, wegen
Entführung einer Minderjährigen zu einem Jahr Gefängnis . Als
das Urteil verkündet wurde, zog Duleu plötzlich einen Revolver
und jagte sich eine Kugel in die Brust . Duleu starb nach wenigen
Minuten.

Nancy,  27 . Juni . Der Hauptmann Louis vom 26. Infan¬
terieregiment hat gestern nach einem heftigen Streit mit seiner
Frau dieselbe erschossen. Louis behauptet, daß ihn seine Frau
mit einem Liebhaber hintergangen habe. Der Hauptmann mackste
einen vergeblichen Selbstmordversuch. Die Gattin Louis ' wurde
in schwerverletztem Zustande ins Hospital gebracht, wo sie kurz
darauf starb.

Rom,  27 . Juni . Der Gesundheitszustand des vor einigen
Tagen erkrankten Herzogs von Aosta, eines Vetters des Königs, hat
eine plötzliche Verschlimmerung erfahren , so daß Grund zur Beun¬
ruhigung vorliegt. Der Herzog liegt schwer krank am Typhus dar¬
nieder, den er sich durch den Genuß verdorbener Austern zugezogen
hat . Der Kranke hat hohes Fieber.

Lyon,  27 . Juni . Gestern abend gegen 10 Uhr brach im
Minenpavillon in der Ausstellung in Lyon eine Feuersbrunst aus
Trotz des sofortigen Eingreifens der Feuerwehr gelang es nicht,
den Pavillon zu retten , der vollkommen niederbrannte . Der Scha>
den dürfte sich auf 100 000 Francs belaufen. Der Pavillon war
erst am Margen des gestrigen Tages eröffnet worden.

Leitung Guido Zeidler . Verantwortlich für den redaktionellen Teil
Paul Jorschick, fvr den Reklame- und Anzeigenteil Heinr . Lucht, für
den Druck und Verlag Wilh . Holzapfel, sämtl. in Biebrich. Rotations¬
druck und Verlag der HofbuchdruckereiGuido Zeidler in Biebrich.

Anzeigen-Teil

Peronospora
auf den Träubchen

war früher unbekannt . Daher hat seit einigen
Jahren die Bekämpfung der Peronospora
eine wesentliche Erweiterung erfahren Keben
dem Spritzen mit der altbewährten Kufer-
kalkbrühe haben unbedingt auch Bestäu¬
bungen mit Kupferschwefel frühzeitig zu
erfolgen . Nur so schützt man wirksam auch
das Innere des Stockes und vor allem die
Gescheine . Layko -Kupferschwefel genügt
gleichzeitig völlig gegen Oidium.

Niederlage in Hochheim:
J . Th . Gallo Nacht.

Postscheckkonto

Frankfurt a. M.

Nr . 3823.

Fernsprecher

Biebrich

Nr . 50.

Die Kasse ist von der Königl. Regierung als mündels,cher erklärt;
für die Spareinlagen battet außer den nach
Regierungs -Vorschrift sicher angelegten Kapitalien
der Kasse noch die Stadt Biebrich mit ihrem
Vermögen und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeher Höhe 3l/s % ; bei halb¬
jähriger Kündigung 33/, "/„ und bet einjähriger
Kündigung 4"/. mit Verzinsung vom Einzahiungs-
tage bis zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben durch die

Satzung gewährleistet.
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne Unter¬

brechung der Verzinsung und ohne jegliche Kosten
für den Sparer.

Bermietung von Stablschrankfächern zu 3, 6 und 10 pro Fahrin dem nach dem neuesten Stande der Technik
neuerbauten Tresor der Kasse.

Kassenlokal: Biebrich , Rathauöstraße 69.
Geöffnet von 8—12V- und 3—5 Ubr ._ _

Zain-Praxis liiert Sdrainger I
Dentist . Hochhclm . Mainzer Str . 1.

Zahnziehen , Plomben , jegl Zahnersatz . Schoneudste Behandlg.
Mäss. Preise . Tägl Sprechet. English spoken . On parle frangais.

Herzogi. Braunschw. Baugewerkscitule Holzmindeo.
e“ Hochbau Tiefbau
Sommeruntcrrld)» 2. Rprll. Reifeprüfung. IDinterunterrldjt 15. Oktober.
„ filelcftbcrartitlat mit den Könlol. Preufi . Bauqeioerkfdiulen.

wäscht.
u.bleicht

von selbst
'/ . Paket 55 X '/ , Paket 30 X

Niederlage : Jos . Bastln «,
I . Bai . Bafting , I . Nuelius,
Mr . Sommer Nacks., Georg
Erkert u. m allen durch Plakate
gekennzeichneten Geschäften, h

WS IM«
eigener Kelterung verkauft über
die Straße Liter 30 Pst, . 3t4H

Martin Bistor.

Reim M«
echtes Bauernbrot täglich.

Bäckerei I Edeling,
Wtlhelmstrahe . 311H

Suche zum 15. Juli oder
1. August ein tüchtiges nicht zu
junges 315H

Mädchen
bei gutem Lobn. Zu erfragen
in der Uliai -Erpedition.

Kein Laden
nur

1- Stock
deshalb so

billig!

Kein Laden
nur

1. Stock
deshalb so

billig!

1 Posten Kieler Anzüge
aus prima Kadettstoffen mit dopp. —75 - 75
Kragen für 3—9 Jahre durchweg Mk. J u. 4

1 Posten Sport -Anzuge die grosse Mode
Sport-Einknöpf-Bluse und blaue Sporthose für
3—9 Jahre . durchweg Mk. J

i Postenp rjnz Heinrich - Anzüge
prima Kadettstoffe — beste 050 —50 _ 50
Ausführung Mk. “ j j /

4 Qualitäten Blusen -Anzüge
_ _ 175 .,50 -

für 3—9 Jahre . . 95 PfS- Mk- ^ J

6 Qualitäten Blusen
für 3 bis „ _ _ r nr .25 . 75 «- 50
9 Jahre 4 ® 75 95 Pf£- Mk. • ' 2

Original Kieler Blusen
beste Qualität, für 3—9 Jahre —25 ,,75 « 50
durchweg . Mk. ^ ^ J

Buckskin Leibhosen 85* ^iar,i
Besonders billig!

Blaue Cheviot -Hosen
. . . . durchweg Mk, I

Nur solange Vorrat!

75

durchaus gefüttert
für 3—9 Jahre .

95

Frau 11U SJ UliUlUili Wwe.
Mainz

13  Bafmliofstrasse 13 .
Kein Laden ! Nur 1. Stock!

deren Echtheit garantiert dieser

vDnABahr/anf^
FABRIK MARKE

mataborltern
beste Schweisswolten
für Strümpfe * Socken,nicht-ein laufend

nicht filzend.
9- Qualitäten ;

Stark - Extra -Wittel - Fein.
„ (bI ' I: g5.r g ) ( basn , ) .

fSrgtnwpIISpinnerei - fllrona -Bahrenfgld^

? « es Ul
find zu Haben bei

Uran Bevvler Wwe-
Biumengätzchen l308H

Wk NW,
mit drei Zimmern , Küche, Man¬
sarden , Waschküche und allem
Komfort zum 1. Juli zu vertu.

Näb , bei Btnci cbtll , Hier.
Echiin möbliertes

Zimmer
zum 1. Juli zu vermieten.

Näh , Filial Eroedtiion 313H

MmM »«
mit Küche und Zubehör zu ver¬
mieten . 268H

Näb . Ulial -Ervedition.

Geschw. Alsberg, Mainz, msir .h
Spezial -Haus für Damen-Konfektion , Kleiderstoffe und Seidenstoffe.

Wegen Geschäftsübergabe , Herabzeichnen der Waren und Vorbereitung des am 1. Juli beginnenden

Saison - Räumungs -Ausverkaufs
sind unsere Geschäftsräume

Sonntag , 28 ., Montag , 29 ., Dienstag , 30 . Juni geschlossen.
Weitere Mitteilungen folgen.
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